
Peine. Wegen Betruges muss
sich ein 61-jähriger Peiner vor
dem Amtsgericht verantworten.
Ihmwird vorgeworfen, in einem
Fall 11 000 Euro als Anzahlung
für Fenster genommen zu ha-
ben, die er nicht geliefert hat.
Das Geld soll er für sich ver-
braucht haben. In einem weite-
ren Fall ging es um nicht gezahl-
te Miete, ferner um eine nicht
gezahlte Tischlerrechnung in
Höhe von etwa 800 Euro. Vier-
tens schuldet er einem weiteren
Auftraggeber die Anzahlung
von 2500 Euro für Fenster, die er
nicht termingerecht liefern und
einbauen konnte, sodass der
Auftraggeber absprang.
Begonnen hat alles Ende 2010

als sich der Angeklagte ent-
schied, in der Fensterbranche
tätig zu werden. Hierzu tat er
sich mit einer Firma aus Häme-
lerwald zusammen. Zunächst

sollte das Geschäft Teil dieses
Unternehmens sein mit dem
Ziel, eigenständig zu werden,
wenn alles läuft. Allerdings war
die Kapitaldecke weder bei der
Firma noch bei ihm dick. Den-
noch wollte er versuchen, alles
aus eigener Kraft zu entwickeln.

Er habe zwar gute Kontakte
nach Polen, aber die dortigen
Unternehmen würden 100 Pro-
zent Vorkasse verlangen. Ge-
plant war, alles aus dem laufen-
den Geschäft zu zahlen, aber das
lief eben nicht besonders gut.
Den Ausführungen nach

schien der Angeklagte sich im-
mer mehr zu verzetteln, räumte
auch vor Gericht eigene Fehler

ein. „Das System, was wir ge-
plant haben, ist im Laufe der
Zeit zusammengebrochen“, sag-
te der 61-Jährige.
Am ersten Verhandlungstag

wurden zahlreiche Zeugen ge-
hört. Im Fall der ausstehenden
Miete wurde das Verfahren ein-
gestellt, die übrigen Fälle wer-
den weiter verhandelt und wei-
tere Zeugen gehört.
Allerdings hat der Angeklagte

die Tischlerrechnung nach ei-
nem Zivilverfahren voll begli-
chen. Von den 11 000 Euro hat er
bereits 5000 Euro zurückge-
zahlt. Die zu spät gelieferten
Fenster sind da und lagern zur-
zeit in Braunschweig, nun will
der Angeklagte versuchen, diese
zu verkaufen, um die 2500 Euro
zurückzuzahlen.
Die Verhandlung vor dem

Peiner Amtsgericht wird am
15. November fortgesetzt. jti
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Eine geht
durch die Stadt…
... und besucht den evangeli-
schen Friedhof. Fassungslos
steht sie vor dem Familiengrab,
denn drei Topf-Pflanzen
wurden gestohlen. Dass der
dreiste Dieb den Grabschmuck
zurückbringt, wünscht sich

UNSEREINE

in kürze

Peine. Gleich mehrere Fälle
von unfallflucht registrierte die
Peiner Polizei in den vergange-
nen Tagen.

! Am Dienstag beschädigte
ein unbekannter Fahrer einen
Opel Astra an der Duttensted-
ter Straße in Peine beim
Rangieren in eine Parklücke.
Der unfall ereignete sich
zwischen 11 und 14 uhr.
Schaden: rund 1500 euro.

! bereits am Montag
hinterließ ein unbekannter an
der Gartenstraße in Vöhrum
einen Schaden von rund
3000 euro an einem Toyota
Corolla. Der unfall ereignete
sich zwischen 17.15 und 20 uhr.

! Auf dem Schützenplatz in
Peine beschädigte ein
unbekannter Fahrer einen Opel
Corsa am Montagmorgen
zwischen 11.30 und 12.30 uhr.
Schaden: rund 500 euro.

! Am Sonntag hatte ein
unbekannter mit einem
Fahrzeug die hintere linke Tür
eines anderenWagens
eingedrückt. Der unfall
ereignete sich auf dem
Parkplatz des Melody-event-
Centers an der Theodor-
Heuss-Straße in Peine. pif

Polizei registriert
mehrere Unfallfluchten

Peine. Eine außergewöhnliche
Fahndungsaktion startet heute
die Polizei Peine: Gesucht wird
ein Vergewaltiger, der innerhalb
der vergangenen vierWochen in
der Südstadt zwei Frauen sexu-
ell missbraucht hat. Polizei-
Sprecher Peter Rathai sagt: „Wir
möchten in der Peiner Kern-
stadt die Bewohner um Mithilfe
bei der Suche nach diesem Se-
xualtäter bitten. Hierzu werden
wir ein Fahndungsplakat vertei-
len.“ Die Polizei geht jetzt erst-
mals davon aus, dass es ein und
derselbe Sexualtäter war, der die
Frauen vergewaltigt hat.
Gesucht wird ein Mann, süd-

ländischer Typ, etwa 1,75 Meter
groß, schlank, dunkle kurze
Haare, dunkle Augen und eine
tiefe, leicht raue Stimme. Beklei-
det war er in einem Fall mit ei-
ner hellgrauen Kapuzenjacke
mit Reißverschluss.
Im ersten Fall wurde eine Frau

(51) am Donnerstag zwischen 19
und 20 Uhr in der Südstadt ver-
gewaltigt. Die 51-Jährige ging
auf der Kommerzienrat-Meyer-
Allee. „Die zierliche Frau hatte
einen kleinen Rucksack da-
bei und war aus Richtung Il-
seder Straße gekommen“, so
Rathai. Im Bereich der Stet-
tiner Straße zwang sie ein
Mann hinter ein Haus und
vergewaltigte sie unter Dro-
hungen.
Im zweiten Fall wurde eine

junge Frau (19) bereits in der
Nacht zu Samstag, 19. Oktober,
um kurz vor 1 Uhr auch in der
Südstadt von einemMann sexu-
ell misshandelt. Was war pas-
siert? Die 19-Jährige befand sich
nachts zu Fuß auf dem Heim-
weg in die Südstadt. Sie trug da-
bei einen Kopfhörer und hörte
Musik. Die Frau ging auf der
Braunschweiger Straße auf dem
linkenGehweg in RichtungHer-
ner Platz.

In Höhe der Luther-Kirche
wurde sie von dem Mann ange-
griffen und auf eine kleine Ra-
senfläche rechts neben demGlo-
ckenturm gezwungen, wo der
Mann sie zu vergewaltigen ver-
suchte. Unter To-

desdrohungen kam es dort zu
sexuellen Handlungen.

2 Die Polizei möchte wissen: Wer
kann Hinweise auf den Täter geben?

Wer hat an den Tattagen
Verdächtiges beobachtet?
Wer kann zu weiteren
Angriffen Angaben
machen? Hinweise
bitte unter Telefon
05171/9990.

Suche nach Vergewaltiger ausgeweitet:
Polizei Peine verteilt Fahndungsplakate

Täter hat zwei Frauen in der Südstadt sexuell misshandelt / Beamte hoffen auf sachdienliche Hinweise

Peiner (61) muss sich wegen Betruges verantworten
Gericht: Angeklagter schuldete Anzahlungen, Miete und Rechnung / Fortsetzungstermin am 15. November
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Anklage: Ein 61-Jähriger muss sich als mutmaßlicher Betrüger vor
dem Amtsgericht Peine verantworten. A

Foto oben: Die Luther-Kirche in
der Südstadt: Hier wurde eine
19-jährige Frau von einem Mann
sexuell misshandelt. Das Bild
unten zeigt Polizeisprecher Peter
Rathai mit dem Plakat, das jetzt
in der Kernstadt verteilt wird. cb


